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Der LunöcszcnfnZ zeigt,
''

Jafj im Verhältnis mehr Deutsche ihr eigenes
l,'un besitzen, als Angehörige anderer Na

Ihnen ,.

Wer deshalb Grundstücke. Häuser. Läden
und Farmen u verkaufen bat. sollte dies in

weiterbsrZchk.
Für Omaha und Umgcgmd: Schiin Tic.ii?

abend und SanMag, eine falte 2jJfÄc' heute
abend, fiiltcc Samstag.

Für Nebras ka: Allgemein schön heute abenS
und Samstag, kälter.

Für Iowa: Allgemein schön heute abend nnd
Saniötag, kälter.
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P kr Tribüne anzeigen.

--8 Seiten.-N- o. 231'Omaha, Neb., Freitag, den 7. Dezember 1917.s 34, Jahrgang.

Kriegserklärung wird
in Bälde erwartettt vn

kÄ

General pershlng
meldet IZverwunöete

' ,

Mitglieder deö amer. Jugcnlcurkorps
werden in Cambrai Schlacht

schwer verwundet.

Bhttglattmdaswn
ihm eroberte Gebiet

otenliste in Halifax
auf 2500 gestiegen

'1
Strönutng im 5longref, 311 gleicher

Zeit gegen Bulgarien nd die

Türkei vorzugehen.

Ztt Sie öic

FUZttllllZd-Allzchc- u

aus Seite 0 Der

heutigen Tribune

i
Briten melden, das; ein Festhalten des Terrains

bei Cambrai zahlreiche Gpfer im
Gefolge haben wUrde.

Sos belgische Hilfsschiff )mo" fuhr in öen
französischen Munitions - Dampfer

Mont Mane" hinein.

Die Italiener geben feindliches vorrücken zu.'ob n. Verwüstung in Hafenstadt unbeschreiblich.

Halifax, 7. Dez. Größer als

Generalanwalt
Gregorys Bericht

'.--,

Macht Empfehlungen bkzlz,ilch Bc
schrönkung der Bewegungsfrei

heit von Ansländcrn.

(True translation siled with the
postrnaster at Omaha, Neb., on Der.
7, as required by the act of Oct, 7.

1917.)
Washington, 7. Dez. Schritte,

uni dies Land weiter von Spionen
und Verrätern zu befreien, die sich

auf Präsident Wilsons Empfehlung
an den Kongreß stützen, wurden Heu-t- e

von Generalanwalt Gregory in
seinem Jahresbericht unternommen.

Gregori, empfahl Gesetze, die den
Ein. und Ausgang von Ausländern
beschränken, die Verletzung der Re

u onsangulh annahm jmo oie
.ch die Kollision des anipfcrs

Billig mlt dem Muuitionsschiff Mont
Nlldzc verursachte Explosion herbei.

Srten Bcrluste an Mnschenle
Polizeichef Hanrahan berechnet,

Zahl der Opfer auf 2500 be.

$Jsen wird. Tausche sind obdach.

irn?ei7 Kirchen, Theater und Schulen
Fiöcn als temporäre Hospitäler und
ncichnhallen benützt.
St-'Ju- angerichtete achlchaocn uezis.

.' tl rj. e ..c ttruiY! .... (vtu iiuj uu juuiunuu. 311 Hiii)'
mond, einer Vorstadt Kon Halifax,

X.dürfte der B!enscheulcbenverluft am
Ichiveriten sein. Die Gebäude stürze

(True translation siled with the
poßtrnaster at Omaha, Neb., on Dec.
7, as required by the act of Oct, 7.

1917.)
Washington, 7. Dez, Leutnant

Allie L. Eone und 12 Mann der
amer. Armee.Jngenieure wurden im
Kampfe verletzt, wie General Per
fhing dem Kriegsamte mitteilte. Ge

neral Pershing gab keine Einzelhei
ten an, außer, daß die Leute am
30. November, dem Tage, an dem
die amer. Ingenieure bei der britis-

chen Armee General Vyng's Trup-
pen bei dem Aufhalten eines deut
schen Angriffes bei Eambrai behilf-

lich waren. Kabelnachrichten besag-

ten, daß einige der Ingenieure ge-

tötet wurden, aber General Per-shing- 's

Bericht enthält keine Namen
von Getöteten. Leutnant Eone und
11 Mann wurden schwer und 1

Mann leicht verwundet.
Schwer verwundet:
Sergeant Frank Halev, New ?)ork

City; Sergeant Patrick A. Lang, e,

N. Korporal Philip A,
Aerk. Broollim, N. Korporal
Ehas. I. Eritchley. Nein Zjork City;
,Norporal James Angus, Aberdeen,

Schottland; Gemeiner S. Jas. A.

Grogan, Broolln; (Gemeiner Jsa-do- r

S. Eisenbigel Coleville, Pa,;
Gemeiner James A. Eagan, Great
Neck, N. ?)-- ; Gemeiner Wut. L. Bar-es- ,

Portland, Ore.; Gemeiiner
Ehas. A. Geiger, Ehicago, Jll.;
Gemeiner George E. Joneö, Scran-ton- ,

Pa.
Leicht verwundet: Gemeiner Louis

C- - Nohland. Broolti,n, N. ?).; üeut
naiit Eone, Artemesa, Eliba.

Seemann Claude Albert Baker
lmirde getötet und seine Leiche wurde
nicht aufgefunden. Man nimmt an,
daß das Unglück auf See geschah,
obwohl das nicht definitiv in der Tc-

pesche angcgebcil uar. Baker ist in
Nashville, Tenn.. in die Marine ein-

getreten. - ,

Richard W. Thompson, .Kaiwnicr.
maat erster Klasse, hat einen Bein,
bruch erlitten. Er hat sich ain 28.
August 1017 in Frankreich wieder
einschreiben lassen. Sein Vater wohnt
in Raleigh, N. (5.

f vi l TTa sCT,iSIrtt.
gulationen des Präsidenten bezüglich
der feindlichen Ausländer zu einem
Verbrechen inachen, das mit Ge

. (Troe translation siled with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dee.
7, as required by the act of Oct, 7.

1917.)
Washington, 7. Dez Amerika

wird wahrscheinlich innerhalb von 21
Stunden mit Oesterreich im Kriege
sein.' Darauf brennend, den Wün
schen des Präsidenten zu entsprechen,
find beide Häuser des Kongresses
heute mittag zusammengetreten und
wollen die Kriegserklärung durch-

bringen. Es zeigt sich keine Ausficht
auf Debatte. Die Gesinnung des

Kongresses ist frei vom Pazifismus.
Trotz der starken Strömung, Bul-garie- n

und die Türkei in die Liste
der Feinde Amerikas einzuschließen,
scheint wenig Aussicht vorhanden zli
sein, daß der Kongreß von der Em-

pfehlung des Präsidenten Wilson,
daß sie nicht eingeschlossen werden
sollen, abiveichen wird.

Dennoch reservierten sich die Mit-glied-

des Senatkomitees für aus-

wärtige Angelegenheiten, das Recht,
eine besondere Resolution sür eine
Kriegserklärung gegen diese ' zwei
kleineren Vasallen Teutschlands ein

zureichen. Das Staatsdepartement
sagte, daß eine Möglichkeit bestehe,
die Türkei wenigstens von den

zu trennen und einen

Separatfrieden mit ihr abzuschließen.
Sekretär Lansing wiederholte den

Regiernngsstandpunkt gegen eine
türkisch.billgarische Kriegserklärung,
weigerte sich jedoch zu erklären, ob
die Administration eine derartige
Strömung zu hindern versuchen wer.
de. Er glaubte offenbar, daß es rat-sa- m

fei, ein wenig nachzudenken,
während die Amerikaner ans der
Türkei sich zurückziehen.

Das Hans plant die Debatte z:
beschränken. Wahrscheinlich wird die

Resolution diesen Zweig heute abend
Passieren und die einzige Differenz
bestand heute Vormittag in der Mög
lichkeit einer Friedcnsrede seitens
des sozialistischen Repräsentanten.

Im Senat ist eine einstimmige Zu-

stimmung für die Erwägung der Re
solution nötig, um sofortige Aktion
zu gestatten und das einzige mög-

liche Hindernis ist Senator LaFol- -

lette.
Die Senatsstiminung für einen

Andere Schiffe gefährdet.
New Jork, 7. Dez. Der Niesen-Kämpf-

der Hollaiid-Amcrica- n Li-

nie. ö!ieuv Amsterdam, mit 300 bis
400 Amerikanern an Bord, mag sich

zur Zeit der Explosion im Hafen
von Halifax bcflinden haben. Hiesige
Beamte der Tampferlinie fürchten
um die Sicherheit deö Schiffes. Der

große Ozeandampfer Ivar das erste

Schiff, welches de hiesigen Hafen

nach der Aufhebung des Embargo
auf holländische Schiffe verließ. Der

Dampfer lief den Hasen von Halifax
an, um dort ans seine Ladung hin

untersucht zu werden; seit jener Zeit
hat man nichts niehr von demselben

gehört. Er hatte zahlreiche Passagie-r- e

und 10,000 Tonnen jlorn sür die

belgischen ttriegznotleidenden a

Bord.

War ri französisches Schiff.
Das aufgeflogene Schiff gehörte

zu einer französischen Linie, doch

heißt es, daß es von de.- britischen
Admiralität gechartert uorden war.
Es war ein 312t Tonnen großer
Schranbendampfer, hatte eine

von 35 Mann und wurde
von Kapitän I. Seavery befehligt.

Inio wurde für die White Star
Linie gebaut, ist aber jetzt als nor-

wegischer Dampfer registriert. Vor-mal- s

hieß das Schiff Ruine. Das-

selbe hatte eine Besatzung von 60
Mann : Kapitän Throm war Befehls.

'"i un ui9 ciiii uuiiju uii U4(jiuiuii
wie Kartenhäuser zusammen.

Auf einem Schiff in der Bai; untr-

em Uersonen getötet.
fängnis bei harter Arbeit", anstatt

, , Mchafle uns civiomt zum
U 5tillstand aekommen : bewaffnete

(True translation siled with the
postmaster at 0maha,-Ne- on Dee.
7, as required by the act of Oct, 7.

1917.)
Teutscher Bericht.

Berlin, 7. Dez Das Kriegsamt
meldete gestern abend: Die sich zu.
rückziehenden britischen Streitkräfte
zerstörten Dörfer in mutwilliger Wei.
se. Der Versuch, nach Eambrai
durchzubrechen, ist eingestellt wor.

den; er .ourde mit einer schiveren

Niederlage schachmatt gesetzt. Unge
wöhnlich schwer waren die feindli
chen Verluste in der Nachbarschaft

des Vourlon Gehölzes. Graincourt,
Anueux, Cantaing und Noyelles

die bewaldete Höhe nördlich von

Marcoing wurden den Briten abge
nonuuen. Wir drangen gegen die
Briten vier Kilometer weit (etioa
ziuei und eine halbe Meile) in einer
Breite von zehn Kilometer (nngefähr
sechs und eine viertel Meile) vor.

Südlich von Moeuvres wurden

englische Gräben erstürmt. Zwischen
Moeuvres uud Marcoing zog sich der
Feind von den Höhen nördlich und
östlich von Flesquieries zurück.

In dem Eambrai Abschnitt wurde
die Zahl der eingebrachten Gefan-

genen auf über 9000 Mann erhöht;
wir eroberten 148 Ges hütze und 716

Maschinengeivehre."
(Anmerkung der United Preß.

Sollten sich die deutschen Ansprüche
als richtig erweisen, daiin haben die
Briten an der südlichen Hälfte je-

nes Bogens, der infolge des großen
Ucbetraschungsangriffes General

Bpngs 'gegen Eambrai vorgeschoben

ivar, eine übcriuältigende Niederla-

ge erlitten.. An manchen Plätzen sind
die Teutschen laut ihrer eigenen

mehr als drei Meilen
weit in die von Briten besetzt gehal-
tenen Stellungen eingedrungen.

r t.. .. Il-- i.. .... t. (."toiuvuuii iuu ;vi.uuicii uujith iii
cie' Aufrechterhaltung der Ordnung.
Der Straszenbahnverkehr stockt, und
Teile der Stadt sind in Dunkelheit
gehüllt.

Das Neitungöwerk wird durch die

Trümmerhaufen, welche in den am
schwersten betroffenen Stadtteilen
liegen, stark behindert. Unter den

zerstörten (Mandat befinden sich der
Bahnhof, der Arena Ring, die

die Zuckerfabrik und ein

großer Getreidespeicher. In diesen

mit Jntermerung mit einen: jcho

nen weicheil Lager bestraft werden
sott.

Der große Umfang und die Voll-

kommenheit der Spion und Verra
terfällen. welche das Jnstizdeparte-men- t

in diesem Lande seit der Kriegs-

erklärung aufgebaut
'

hat, wurde in
dem Bericht zum ersten Male aufge-
deckt, diregorn enthüllte, 'daß hu,i-dert- e

vvn erfahrenen
ten von allen anderen Negierungsab
tei hingen unter dem Justiz Departe-
ment mobilisiert wurden, um der. La
ge gewachsen zu sein.

Der Generalanwalt spendete der
sehr eingehenden Arbeit" der Frei

willigen, Spione und Verräter auf
spürendeit Gesellschaften, hohes Lob,
die im ganzen Lande einstanden sind,
um der Regierung behilflich zu sein,
die Gefahr zu beseitigen. Besonders

strichen werden konnte. Da5 auf
gegebene Gelände wurde gesäubert,
und auch nicht ein Gesckzütz oder

irgend welches andere Kriegsmate
rial wttrde zurückgelassen. Ferner
wurden alle Vertcidigungswerke zer
stört, so daß der Feind gezwungen
ist, nctie Befestigungen und Unter
stände aufzuwerfen. Die Briten rich-

teten die neue Linie her, während sie
das Vourlon Gehölz immer noch iu
Besitz hatten.

'
Italienischer Bericht.

Rom, 7. Dez. Unter dem furcht,
baren Druck zahlreicher feindlicher
Massen verteidigten italienische Trup.
pen ihre Stellungen bei Meletta tap
fer, bis der Befehl zum Rückzug er
folgte, heißt es in dem gestrigen
offiziellen Bericht. Die neue österrci

chische-deutsch- e Offenskve hat 5!ämpf
von nie dagewesener Wut gezeitigt.
Von den Abhängen des Monte

in südlicher Richtung
und bei den Foza Ausläufern wurde
heiß gestritten. Die starke Stellung
bei Meletta wurden verteidigt, bis
der Befehl zum Rückzug kam, um die
Hinteren Verteidigungslinien zu be
setzen. Bei Monte Fior und

wurde eine Abteilung
Alpini abgeschnitten. Sie zogen den
ruhmreichen Tod der Eesaugenschaft
vor und kämpften bis zum bitteren
Ende. Air der oberen Brenta wurde
der Hauptangriff des Feindes unter
schweren Verlusten für ihn abgeschla.
gen. Das Kriegsamt meldet, daß der
Rückzug bei Meletta buchstäblich
Schritt für Schritt vor sich ging.'

Rom, 7. Dez. Österreichisch,
deutsche Hecrcsmafsen sind bis auf
wenige Meilen von dec venctianischett
Ebene vorgedrungen; sie haben die

Italiener auf einer sechs Meilen
Front, unmittelbar nördlich von
Asiago zwischen dem Btenta und
Astico zurückgetrieben. .Der Haupt
Vorstoß der Oesterreich und Deuts-

chen aber erfolgt zwischen dem Mon
te Sisemon und Monte Badnecche.
eine Landstrecke von' zehn Meilen.
Es wird mit großer Wut gekämpft.
Die Italiener machen dem Feinde
jeden Zoll breit Bodens streitig.

Französischer Bericht.
Paris, 7. Dez. Offiziell wird

gemeldet, daß zwei deutsche Angrif
fe, welche nach einem heftigen Bom
bardement bei Bezonveaux u. Veau.
mont auf dem rechten Maasufer ein
setzten, abgeschlagen wurden. Schwe
res Artilleriefeuer wird aus der (?e

gend des Rhone-Rhei- n Kanals be-

richtet.

Neue Organisation ins Leben ge
rufen.

Braken Vow. Nebr., 7. Dez.

(Gebäuden besanden sich zur Zeit des
T. Vi.. . .. Cl r . .

I I unguma ijunume nun iiiuiiwi.
l I Viele derselben wurden verletzt und

Haber. Es war ein Viermaster von

5013 Tonnen.

Mannschaft gerettet.
Die Besatzungen beider Schiffe

sind dem Tode entronnen. Nach dein

Zusammenstoß, der auf eine falsche

Tclltung der Signale ziirückzilfüh.
ren ist, bestiegen die Mannschaften

eine Anzam geioier.
Die Truppen haben ihre Quartiere

fasttf'V dcr Katastrophe Heimge
abgetreten und haben sich in

'Selten einquartiert. Die Academy of

Music sowie eine arosze Anzahl andc

erwähnte er die American Protective

Xlrt Ort.firt rtlYrt in nvn-v- Q)?s?mtrti&

League, die nach seiner Aussage, sich

als von unermcßtichem Werte gegeigt
habe.

Ihre Mitgliederschaft" sagte Grc-gori- ),

die vorsichtig geheimgehalten
wird, schließt die leitenden Männer

iij rer öffentliche Gebäude sind den Ob.
'

dacdlosen zur Verfügung gestellt.
',' I Der nördliche Teil von Halifax ist

A.LlU;Lil UUt III IWILlll LUj(-lLlU-

zu beerdigen. Das kalte Wetter ver

der verschiedenen Lokalitäten ein, die
ein Tckmmerhaufen. Aerzte und
Krankenpflegerinnen find rastlos be

müht, zu helfen, wo Hilfe möglich

türkisch .bulgarischen Krieg zeigte pch
besonders stark, obwohl sie wahr-scheinli-

ungenügend war, durchzu

dringen. Senator Borah, Jdaho,
erließ eine Erklärung, daß der tür
kische Herrscher eingeschlossen werden
sollte, insofern, weil er einer der ver-

achtenswertesten und grausamsten
Agenten war, die Deutschland benutzt
hatte. .

die Rettungsboote. Der französische

Munitionsdampfer Mont Blanc
stand in Flammen,' das a::f dem Ver-dec- k

aufgesiapelte Benzin brannte
lichterloh; die Matrosen wußten, daß
eine Explosion kommen, mußte. Sie
ruderten aus Leibeskräften zum na-h-cn

Ufer und eilten eiligst davon.
Das brennende Schiff trieb auf Ha-

lifax zu und flog in die Luft. Das
belgische Hilföschisf Jmo, das sich von
dem Mont Blanc freigemacht hatte,

hütet die Gesähr des Eintretens ei-n-

Seuche.
Die Zahl der Verletzten kann noch

nicht festgestellt werden; hurdertc von
Leichtverletzten sind behandelt vor-de-

. Hilfe von Amerika.

Boston, 7. Dez. Ein Spezialzug
mit Aerzten, 5lrankenpflegern und
Vorräten ist heute nach Halifax abge-fahre-

Der erste Hilfszug verließ
gestern Abend die ?tadt.

Washington erhält Nachricht.

Washington, 7. Dez Das Ma

' ist. Sogar Leichtverwundete beteilig.
I

; i ten sich an dem Hilfswcrk. Vorräte
l und Lebcnsmittel aus allen Teilen

i j Kanadas und . auch aus den Ver.

II Staaten treffen hier ein.
! Y; Die Uebcrbleilsel des Dampfers
i Mont Blanc, dessen gefährliche

ff) Fracht das Unglück herbeiführte, sind

;
;

in ovi Aeercnge immer noch sichtbar.
'M ) Der belgische Hilsödampfer Jmo, der

, mit dem V!unitionsdanlpfcr zusam

Graincourt liegt säst diese Strecke
von den am weitesten gegen Cambrai
vorgeschobenen britischen Positionen
entfernt. Flesquieries, ivorauf die
Briten zurückgefallen sein sollen,

liegt etwas mehr als drei Meilen
davon ab. Mit Marcoing, .Anneux,
Cauting und Noyelles befinden sich

diese Ortschaften fast iin Zentrum je-n-

Winkels, welchen Ayng durch die

Hindenbmg Linie einkeilte, und die

Briten find fast bis dorthin zurückg-
edrängt worden, von wo aus sie vor

Bungs Sieg vordrangen.)

Der britische Rückzug.
Britisches Hauptquartier iit Frank-reic-

7. Dez Die Briten haben sich

ai dem Winkel des Bourlon Ge-

hölzes auf eine vorbereitete Linie zu-

rückgezogen, die ih e Posinonen in
vieler Hinsicht stärker und wünschens-
werter gestalten. Der Ri'ziig wurde
in erfolgreic" ' Weise unter dem
Schutze der Dunkelheit am Mit.ooch
zwischen Mittenacht uud 4 Uhr

Heimgarden organisiert.
Orleans, Nebr., 7- - Dez In der

Stadthalle wurde eine Heimgarde
von 1(55 Mann organisiert nnd sal
gende Offiziere erwählt: Hauptmann,
(co. S. Anstin; Oberleutnant, 33.

T. Elliott; Leutnant, I. A.
erster Sergeant, (5. T.

Simpson.

ihre Dienste freiwillig angeboten ha-

ben, um irgend eine Art von Jnfor
mation, die für die Nation von Wich-tigke- it

ist, zil verschaffen."

Gregor empfahl auch sehr die lo-

kalen und Distrikts Anohebnngsbe-Horde- n

und die Aufgehobenen selbst,
indem er erklärte, daß die Zahl der

Pflichtversäpmnifse unter den drei
Grupen sehr gering" war.

Er empfiehlt:
l,Ausdehmmg deö Status für Be-

schränkung von Baiikerottverfahreu
auf drei Jahre; die Ernennung eines
Bundes Priavitätsrichters, um die
Arbeit von Richtern zu verrichten, die
über 70 Jahre alt sind und sich wei

gern zurückzutreten, weil die Konst-
itution sie nicht dazu zwingt, wem: sie

sich gut benehmen; ein Gesetz, welches
die Übertragung von Staat zu
Staat unter Buiidcöanklagen unnö-ti- g

macht; ein Gesetz, welches Transp-

ortgesellschaften verbietet, Material,
das von ihnen selbst gefertigt oder in
ihren Gruben gefördert wird, selbst

zu transportieren, und Autorität ir

rineamt hat von dein Befehlshaber
eines amerikanischen Kriegsschiffes
einen Bericht über die Katastrophe
erhalten. In dem Bericht heißt es:
Zweiundfünfzig Meilen auf dem

Meere wurde die Explosion des Mu

lief auf den Strand, nachdem es

durch die explodierende Mnnition
durchlöchert Ivar.

Das Elend grvf,.
Bittere ziälte vermehrte die Leiden

der Obdachlosen. Familicnmitgliedcr,
die seit der Katastrophe von einander
getrennt waren, suchen einander oder

bitten die Polizei, den Aufenthalt,
ort der Vermißten auszuforschen.
Frauen durchstöberten heute' die

Trümmer ihrer früheren Wohnun
gen. Mannschafteii mit Wagen,
welche die Trümmer fortschaffen, sto

ßen hier u. da auf menschliche Glied-maße-

welche aus dem Chaos
hervorragten. Viele Leichnahme wur-

den als unidentifizicrt" - beerdigt.
Der gegenwärtige Plan geht dahin,

inenstieg (es war demnach kein bn
tischer Kreuzer) ist an der Darwiouth
Seite auf den Strand gelaufen. Der
Zusammenstoß erfolgte auf der lin
ken Seite des Munitiontzschiffcs,
und der Bug des Jmo durchstieß fast

die Maschinenräiime. Das Hilfs
schiff, hoffend das Wasser aus dem

Munitionsschiff herauszuhalten, schob

das Letztere, den Bug in dessen

Schiffswand, vor sich her. Das aus.!

A
Schweizer von amer. Regierung zu-

frieden gestellt.
(True translation filod with the

postmaster at Omaha, Neb., on Dee.
7, as required by the act of Oct, 7.

1917.)
Washington, 7. Dez Die for

Hier wurde eine neue Organisation
ins Leben gerufen, die den Namen
..Khaki Bäckers" führt und deren
Zweck es ist, Loyalität zu den Ner.morgens ausgeführt. Ect viele

Stunden später brachte d ,?eind
i Erfahrung, daß er vor geräum

melle Erklärung seitens der Ver.
Staaten in Bezug aiif ihre Abficht,
die schweizerische Neutralität streng
zu beobachten, hat in der Schweiz
gemäß in Washington eingelaufenen
Depeschen große Zufriedenheit her

gebrochene Feuer aber zwang den

Uapitän der Jmo, sein Schiff frei zu

machen und gab seinen Leuten Be-feh- l,

die Rettungsboote zu besteigen.

Staaten zu fordern und alle Unter
nchmiingen, die auf die Fortfübrung
des Krieges berechnet sind, kräftig
zu unterstützen. Es sollen Zweigvcr
eine in allen Teilen des Landes er
richtet werden, die denselben Nmuen
führen und je nach Zeit der Orga
nisiening nummericrt werden.

Die Explosion zu Halifax eine der größten 5tatastropl,en der Welt.

Katastrophen seit dem Jahre 1800, htx welchen mehr als 1000 Perso- -

ri Leben verloren.

gend einen zwischenstaatliche,! Korrest
pondenten in irgend einem Bnndesdi-strik- t

zu verklagen.
Die Volkeudung der Fabriken in

den Gefängnissen von Leavenworth
und Atlanta, Bezahlung a Gesänge-n- c

oder an deren ,mlilicn für ihre
Arbeit und Verkauf aller Produtte
an die Regierung wurde empfohlen.

'

tät.1

vorgerufen. Die Erklärnng der amer-Regierun- g

hat dort ganzlich die

durch deutsche Propaganda gemachten
Versuche neutralisiert, durch die dem

schweizerischen Volke der Glaube bei-

gebracht werden sollte, daß Amerika

Truppen durch die Schweiz zu sen-

den plante, um die deutsche Flanke
anzugreifen.

Ort Ursachel

.Aus dem galanten Frankreich
stammt das Sprichwort: Frauen ha-

ben immer anderthalbmal recht. Und
sie haben es.

1,03
eucr002
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nitionsfchif'e beobachtet und gehört.
Auf dem Schauplatz des Unglücks

eingetroffen, bot ich den Behörden
meine Hilfe an und brachten die Uin
stände, die die Explosion veranlaßten,
in Erfahrung. Ein belgisches Hilss-schi- ff

kollidierte mit einem französi-
schen Munitionsschiff, das mit 3000
Tonnen T. N. T." und ,iner gro
ßen Menge Benzin befrachtet war.

Infolge einer Explosion geriet das
Benzin in Brand, und gleich darauf
verließ die Mannschaft das Schiff, die

Küste erreichend, ehe das Schiff in
d'' Luft flog. 'Das ganze nördliche
Halifax ist zerstört. Alle Fenster
und Türen in Halifax und Dort-inout- h

find zertrümmert. Man glaub-
te heute Abend: daß die Zahl der To.
ten sich auf 5000 bcläuft, doch wird
die Annahme nicht bestätigt. Infolge
der Explosion wurden drei Schiffe
versenkt, viele andere wurden schwer

beschädigt. Die eingestürzten Gebäu-b- e

find in Brand geraten.

Amerikaner iiigekommen?
Washington, 7. Dez Man furch-te- t

im die Sicherheit des amerikani-sche- n

Konsuls in Halifax, Ethelbert
Watts von Philadelphia. Der ame.
rikanische Konsul Freemnn zu Sud-ne-

N. S., h sich heute früh nach
Halifax begeben, um das Schicksal
der Amerikaner in der Umgegend je-

nes Ortes, wo die Explosion statt,
fand, in Erfahrung zu bringen.

ttngliZck auf der

Burlington Bahn

Villisra, Ja., 7- - Dez Eine Per.
sein wurde ticrfcftr als drei Burlina

ten Stellungen stand. Die Deuts-

chen schwä'niten heute über einen

grvßen Teil der von den Briten auf-

gegebenen Zone und gruben sic auf
der vorgcschobeuen Lini- ein, aber
bis Mittwoch 1 :50 nachmittags

sie immer noch das Bourlon
Gehölz und zwischen 12 und 1 Uhr
mittags setzten sie i Sturm gegen
die geräumten Gräben bei Moeuvres
an, woraus hervotgeht. daß sie bis
zu jener it die Situation noch
nicht erkannt hatten. Der erfolgrci.he
Rückzug gehört zu den geschicktesten

militärischen 'Manövern, denn hätten
die Deutschen gewußt, daß ein solcher

bevorstand, dann wären die sich zu-

rückziehenden Truppen schweren Ver-luste- n

ausgesetzt gewesen. Der Rück-zu- g

ist augenscheinlich bereits gerau
nie Zeit vorher geplant gewesen. Das
am Mittwoch vorgenommene Zu
rücknehmen der Truppen kann nicht

als ein Rückzug bezeichnet werden,
denn es liegt kein Grund vor, an!
zunehmen, daß sich die Briten dort
nicht hätten halten können; indessen
die Stellungen waren nicht zweckent-

sprechend, und es würde zahlreiche

Menschenopfer gekostet haben, würde
man die Stellungen weiter gekal- -

ten haben, welche von feindlichen
Ecschützfeucr von allen Seiten be
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Erdbeben
Erdbeben u.
Erdbeben
Erdbeben
Erdbeben
Erdbeben
Flut
Erdbeben
Erdbeben .

Springslut
Erdbeben
Erdbeben
Erdbeben
Erdbeben
Flut
Erdbeben
Erdbeben
Fltlt
Erdbeben
Springflut
Flut

ton Züge in der N'iihe von hier
Sieb.lm Waaaans

Getötet
101,850"

40,000
35,000
20,000
14,000
10,000
10,000
10.000

7,000
7,000
(5,000

.000
6,000
5,000
5,000
4.000
4.000
3,000
3,000
3.000
2,275
2.000
1,000
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Passagier uud Fracht stürzten die

Italien
Martinique
Italien
Aleppo
San Jose De Cucita
Calabria
Japan
Japan
Mendoza,
Galvcston
Neapel
Murcia
Canton
Ouita
China
Cape Haitien
Scio
China
Venezuela
Japan
Johnötown, i

Oesterreich
Spanien
Japan
Costa Nica

Der
verställdige
Aänfer

wird alle Farmland.
Vargains genau un-
tersuchen, die heute
in den Spalten der
Omaha Tribüne in
den klassifizierten
Anzeigen" zu finden
sind..- -

1915
1822
1875
1857
1880
1891
1800
1000
1805
1829
1830
1859
1896
1842
1881
1858
1891
1897
1889
1813
1878
1910
1910

Kontraktarbeit offiziell beendet.

Eainp Todge, Ja., 7. Dez. Mit
dem morgigen Tage länft die offi-

zielle Kontraktszeit ab, in der die

verschiedenen Unternehmer die niili
täriichen Uebungsbaracken fertig ge-

stellt haben müssen. Tatsächlich wur.
den die Arbeiten jedoch schon vor un-

gefähr 6 Wochen beendet und Camp
Dodge hat bereits zahllosen Landes.
Verteidigern zum zeitweiligen Auf-

enthalt gedient. Dieses Lager ist in

jeder Beziehung in der denkbar besten

Weise ausgestattet und bietet unge
fähr 20.000 Mann und 10.000 Pfer-de- n

Obdach- - Die im Camp Todge
installierte Dampsbäckerei kann täg-

lich 40,000 Pfuud Brot'berstcllen.
was sicherlich von der Große dieser
Anlage spricht.

Äomiuiig hinab 11110 gerieten 111

Brand. Das Unglück entstand, indem
ein Lokalzug in einen Fleischzug
lnueinramit:' Cviii Vanaaicnna kamtl
lüuzu und fuhr in das Wrack hinein.
tiis nerfagen einer vrcinie, war
laut Angabe der Bahnbeamten Ur
sache deö llnglücks.l

Flut
1

1,000
Flut
Flut
Erdbeben

Man unterstütze die deutsche

Presse, indem mau zu ihrer Verbrew
tung beiträgt.1,000

' Abonniert auf die Tägliche Tribüne.


